
 
  

 

 

 
Protokoll - 228. Delegiertenversammlung QUAV 4  
 
Dienstag, 26. Oktober 2021 19:00 – 21:15 Uhr 
Gäste: Frau Gemeinderätin Marieke Kruit, Frau Sally de Kunst Geschäftsführerin Verein 
Museumsquartier Bern, Herr Karl Vogel TVS Verkehrsplaner Stadt Bern, Carole Troger 
Beer Holzbau AG 
 
Ort: Eventraum Beer Holzbau AG, Ostermundigen 

 
 
Anwesend 
32 / 22 
stimmbe-
rechtigt 

Hélène von Aesch, Meieli Dillier-von Grünigen, Simone v Graffenried, Luzius Theiler, 
Richard Pfister, Ruedi Muggli, Othmar Feller, Hans Ulrich Gränicher, Ruedi Rast, Sa-
bine Schärrer, Bertrand Volken, Dominik Walser, Silvia Marti (oSR), Katja Jucker, 
Yvonne Prieur, Ulla Steiner, Michelle Bühler, Heinz Frühwirt, Philippe Richard, Jürg 
Krähenbühl, Bernhard Seewer, Christine Fach, Elena Ramelli, Michael Bock (oSR), 
Jana Obermeyer (oSR), Gerhard Messerli (oSR), Margrith Mäder (oSR), Christine 
Elbe (oSR) 
 

Entschul-
digt: 

Bettina Stüssi, Vanessa Käser, Alexander Feuz, Ursula Torres, Pia Aeschimann, Pia 
Bomandeke, Reinhard Briner, Florent Vaineau, Rose-Marie Fankhauser, Belmin Ha-
sanovic, Ulrich Ganitta, Olivier Heiniger, Roland Gempeler, Rosmarie Kull Seidler, 
Philippe Pürro, Nadine Soltermann, Benjamin Spycher, Anne Thalmann, René Zbin-
den, Monika Matti, Nicholas Bichsel, Michael Fritschi, Sandro Leuenberger, Andreas 
Stalder, Oskar Balsiger, Marc Wyss, Stefan Kropf,  Andreas Wyss, Christian Früh 
(oSR), Mirjam Gerber-Franz(oSR), Matthias Vogel (oSR), 
 

In der  
QUAV4 
vertretene 
Organisatio-
nen: 36 
(Mitglieder 
32) 
 

SOML, KBEL, Mitte Stadt Bern, FDP Sektion Kirchenfeld, GFL Stadt Bern, GAP, 
GLP Stadt Bern, GB, SVP Quartiersektion ISK, SP Ost, EVP, IG Elfenau, Siedlung 
Egelmoos, Baugenossenschaft Berna, Quartierverein Burgfeld, Quartierverein 
Murifeld, Quartiertreff Thunplatz QTT, Quartierverein Wittigkofen, VASU Anwoh-
nende Steinerstrasse und Umgebung, Nachberegruppe Obstberg, IG Gryphenhübeli, 
Anwohnerverein Werner-Stauffer-Strasse, WBG Baumgarten, Quartierverein Schön-
berg Ost, Familienzentrum / Primano, KITAs Stadtteil IV, IG Verkehrsberuhigtes El-
fenauquartier, Verein am See, Quartierverein Robinsonweg Merzenacker, Angelfi-
scherverein AFV, IG Egelsee, Kreiselternrat, Quartierarbeit VBG, DOK SpielreVier, 
Graue Panther Bern 

 
 
 

Traktanden   

1. Begrüssung der Delegierten und Gäste durch Co-Präsident Jürg Krähenbühl. 
Co-Präsident Richard Pfister wirkt als Stimmzähler gemäss Bekanntmachung an der 
226. DV. 
 
Carole Troger begrüsst die Anwesenden im Eventraum der Beer Holzbau AG mit ei-
ner fünfminütigen Präsentation. (Applaus) 
 
Die Geschäftsstelle hat Namensschilder (kleiderschonend mit Magnetsystem) für die 
Delegierten organisiert. 
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2. Frau GR Marieke Kruit begrüsst die Teilnehmenden zu ihrem Jahresbesuch im Stadtteil 
IV. Ihr sei der Austausch mit dem Quav4 sehr wichtig. Die Klimaanpassungen stellen in 
ihren Augen grosse Herausforderungen. Es sei ihr ein Anliegen, die Städte hitzeverträg-
licher zu machen. Ebenso sieht sie es als wichtig an, die Bauten bezüglich CO2-Emissi-
onen zu optimieren. Die Verdichtung sollte gefördert und der Zersiedelung entgegenge-
wirkt werden. Versiegelte Flächen in der Stadt Bern würden gemäss ihren Zahlen eher 
zunehmen als abnehmen. Das sei bezüglich ihres Anliegens, die Aufenthaltsqualität ge-
nerell zu verbessern eher abträglich. Ein gutes Beispiel diesbezüglich seien die am glei-
chen Nachmittag eingeweihten >Englischen Anlagen<, wo man auch gemergelte Flä-
chen angelegt hätte, anstatt immer alle Wege zu versiegeln. 
 
Der Stadtverkehr sollte für alle Verkehrsteilnehmer verträglich gestaltet werden. Deshalb 
setzt GR Kruit auch auf >Shared Mobility< und möchte die Digitalisierung vorantreiben. 
Sie möchte allerdings alle Leute mitnehmen, auch die, die noch nicht voll an der Digitali-
sierung teilnehmen könnten. 
 
Das Quav4 hätte sich für den Masterplan Campus Bolligenstrasse interessiert. Die Ver-
kehrsplanung ginge selbstverständlich auch über die Stadtgrenze hinaus und müsste 
auch so gedacht werden. Am 12. November 2021 würde ein Treffen bezüglich Master-
plan Campus Bolligenstrasse stattfinden, an dem verschiedene Themen, z.B. Fuss- und 
Velowege, thematisiert würden. Die Stärkung der Durchlässigkeit des UPD Geländes sei 
Frau Kruit ein Anliegen, für das sie sich einsetzen wird. 
Kanton BE und ASTRA müssten diesbezüglich gut zusammenarbeiten. Im Moment gäbe 
es vor allem einen guten Rückhalt in der Regionalplanung, die sich für ähnliche Themen 
wie die Stadt Bern stark machen würde, z.B. eine gute Velowegverbindung. 
 

 

3. Präsentation Verkehrsplaner Karl Vogel (PPP liegt dem Versand bei) 
 
Karl Vogel präsentiert den Stand der Planung Veloliniennetz. Eine Linienführung, die gut 
funktionieren würde sei eine Route, die nur für eine Verkehrsteilnehmendengruppe, z.B. 
Velo FahrerInnen vorgesehen sei (kein Mischverkehr). 
 
Seitens Quav4 wird nachgefragt, warum die Verkehrsplanung nicht auf die Vorschläge 
des Quav4s eingegangen sei. 
Man hätte ein Jahr zuvor eine Alternative vorgeschlagen. 
 
Antwort K.Vogel: 6-8 Meter breite Schneisen quer durch die Allmend würde seitens Ver-
kehrsplanung nicht möglich sein und seien verworfen worden. Der Grund warum die Ve-
loroute durch den Zentweg blockiert sei, sei das notwendig Werden der Aufhebung von 
Parkplätzen, um vielen Velofahrern gleichzeitig eine sichere Route (genügend breit, 
dass sie sicher sein kann) anbieten zu können. 
 
Velohauptrouten, z.B. für alle Velofahrende von Ostermundigen nach Bern (Arbeitsort) 
müssten breiter sein, um Sicherheit zu gewährleisten und könnten keine kleinen Que-
rungen von z.B. Allmenden sein. 
 
Das Velohauptroutennetz sollte 100km umfassen und könnte gemäss K.Vogel nur reali-
siert werden, wenn die Gesamtsanierung ausgelöst werden könne, was aber anschei-
nend an einigen Orten durch Einsprachen blockiert sei. Eine zusammenhängende Route 
sei also nur bei Verkehrsbereinigung der einzelnen Abschnitte möglich. 
 
Ein Votum seitens Quav4 bemängelt, man würde mit Vorschlägen nicht ernst genom-
men. Frau Kruit und Herr Vogel nehmen insofern dazu Stellung, dass sie die Vorschläge 
bei der TVS jeweils auf Machbarkeit prüfen würden und in Zukunft auch noch mehr 
Rückmeldung geben würden, warum die einzelnen Vorschläge nicht berücksichtigt wer-
den konnten. 
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Weiterführende Informationen zu diesem Thema gemäss Einladung zur 228. DV: 

https://www.upd.ch/de/ueber-uns/geschaeftsbericht-2020/in-bildern/masterplan-boca.php 

https://www.bernmittelland.ch/de/themen/verkehr/projekte/staerkung-des-velonetzes-bern-
ostermundigen.php 

 

Um das PDF der Planungsstudie herunterladen zu können, muss man auf der Bernmittel-
landwebseite (Link hier oberhalb) auf die PDF-Links >Planungsstudie Bern Ost-Ostermundi-
gen, Schlussbericht< klicken! (Anmerkung GS). 

 

4. Präsentation Sally de Kunst Verein Museumsquartier Bern 

Sally De Kunst stellt sich und den Verein Museumsquartier Bern mittels Powerpoint vor. 
Ihr Auftrag ist es, in einer 4-jährigen Aufbauphase die 11 Mitgliedinstitutionen des Ver-
eins, der am 29. Juni 2021 gegründet würde, zusammenzubringen und ein Modell mit ei-
ner geeigneten Organisationsstruktur, einem inhaltlichen Programm und einer Dach-
marke für das zukünftige Museumsquartier zu erarbeiten. Dies losgelöst von angedach-
ten, weitergehenden baulichen Projekten. 

Das erste Aktionsfeld diesen Sommer war der Museumsgarten, die Brache zwischen 
dem Bernischen Historischem Museum und dem Museum für Kommunikation, wo Ideen 
gesammelt wurden bei Mitarbeitenden und bei der Bevölkerung für die Zukunft mittels 
Aktionen und Veranstaltungen (cf. Powerpoint). Für die nächsten vier Jahre – bis mehr 
Klarheit über die detaillierten Baupläne für das Museumsquartier besteht – wird hier ge-
meinsam mit den Mitarbeitenden der Institutionen und mit der Quartierbevölkerung eine 
Zwischennutzung entwickelt: die Brache wird als neuer Stadtraum und als Forschungs-
raum für mögliche Kooperationen und Projekte genutzt.   

In einem nächsten Schritt werden Arbeitsgruppen mit Mitarbeitenden aus den Institutio-
nen ein Modell für das Museumsquartier Bern entwickeln: eine Charta, eine Organisati-
onsstruktur, ein Programm und eine Dachmarke. Dazu gibt es ein städtebauliches Pro-
jekt, wofür eine Projektgruppe mit der Stadt Bern gegründet wird. (Applaus) 

 

5. Das Protokoll der 227. DV und PPP wurde am 16.10.21 per Mail versendet. 
 

Folgendes hat geändert: Die Adressaten werden im Bcc kontaktiert. Dies wurde verschiedentlich ge-
wünscht und wird als Vorschlag durch die Geschäftsstelle übernommen. 
Ab der nächsten Sitzung gibt es nur noch ein Protokoll (kein Vorprotokoll mehr). Dies wird dem-
nächst kürzer verfasst (Beschlüsse). 
Bemerkungen/Änderungen zum Protokoll kann man für die nächste DV beantragen. Die Änderung 
muss kurz und präzis verfasst werden und der Geschäftsstelle im Vorfeld zugestellt werden. 

 

Bemerkung Jürg Krähenbühl zum Protokoll: Hélène von Aesch wird als Mitwirkende bei 
der IG Allmenden vorgeschlagen und nicht als Co-Präsidentin, da diese dann vom Gre-
mium selbst gewählt würde. 
 

Das Protokoll und Korrigenda werden einstimmig genehmigt. 
 

6. Präsidium / ordentliche Geschäfte / Informationen 

 

https://www.upd.ch/de/ueber-uns/geschaeftsbericht-2020/in-bildern/masterplan-boca.php
https://www.bernmittelland.ch/de/themen/verkehr/projekte/staerkung-des-velonetzes-bern-ostermundigen.php
https://www.bernmittelland.ch/de/themen/verkehr/projekte/staerkung-des-velonetzes-bern-ostermundigen.php
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6.1. Um Meinungen aus dem Kreis der Delegierten zum Campus Bolligenstrasse abzu-
holen, wird ein Brain-Storming vorgeschlagen. Die Informationen aus der Testpla-
nung sind vertraulich und können nur insofern weitergegeben werden, als dass sie 
Teil der öffentlichen Ausschreibung sind. 

6.2. Neuzuzügleranlass vom 30.10.2021 – Gemeinderat Michael Aebersold wird die 
Neuzuzügler im Paul-Klee-Zentrum seitens Stadt begrüssen. Jürg Krähenbühl, 
Christine Elbe und Dominik Walser nehmen teil. Anders als in der Einladung ange-
kündigt, können aufgrund von Kapazitätsmangel (räumlich, Apéro und Coronaaufla-
gen) keine Märitständli der Organisationen stattfinden. Dieses gemäss Prozesspa-
pier der Stadt Bern für die Durchführung des Anlasses. 

6.3. Baugesuche: Jürg Krähenbühl hat zwei öffentlich aufgelegene BG angeschaut, Ale-
xandraweg 32 ist das Domicil Alexandra, ein Mehrfamilienhaus von Domicil für Se-
nioren und Ostermundigenstrasse 69, ein Neubau mit Restaurant und hotelähnli-
chen Appartments für Kurz- und Langzeitaufenthalte. Der Eingang sei Richtung Os-
termundigen gerade nach dem Steinmetz gegenüber dem Schosshaldefriedhof. 

 
6.4. Abschlussanlass der >Englischen Anlagen< am 26.10.2021 

 
Bernhard Seewer und Jürg Krähenbühl sind auf dem Anlass für das Quav4 anwe-
send gewesen und berichten über die Geschichte der Anlage. Es wird ein histori-
sches Foto gezeigt und über die Stadtentwicklung der Engländer berichtet. Unter 
anderem, warum es keine «Beizlis» im Kirchenfeld gibt. Das sei der Strenge der 
Engländer geschuldet. 

 
6.5. Busendstation Elfenau: anders als in der Einladung vermerkt, ist die Verfügung e-

Bau Nummer 2021-2712 / 66701 eingetroffen. 
 
Bauvorhaben: Verschiebung der Bushaltekante, Umnutzung des bestehenden Ve-
loraums in Trafostation, Ladeinfrastruktur für Elektrobusse, neuer Velounterstand. 
 
Standort: Manuelstrasse 107, 3006 Bern 
 
Wortlaut Verfügung des Regierungsstatthalteramtes Bern-Mittelland, verfasst am 
15. Oktober 2021: 
 
«Erwägungen 

1. Mit Schreiben vom 30. August 2021 reichte die Bauherrschaft fristgerecht ein zwei-
tes Fristverlängerungsgesuch, aufgrund eines erneuten Abstimmungsbedarfes in-
nerhalb der Bauherrengemeinschaft, ein. In der Zwischenzeit wurde eine ausführli-
che Stellungnahme mittels Schreiben vom 14. September 2021 eingereicht. Diese 
wird dem Bauinspektorat der Stadt Bern, der stätische Denkmalpflege und den Ein-
spracheparteien eröffnet. 

2. Die Bauherrschaft teilt in ihrer Stellungnahme ausserdem mit, dass ein Ortstermin 
unter der Leitung des Regierungsstatthalteramtes in Anwesenheit der Einsprechen-
den, den involvierten Fachstellen der Stadt Bern und der Bauherrschaft hilfreich sein 
könnte. Das Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland (RSTA) teilt diese Auffas-
sung, weshalb zu einem Augenschein eingeladen wird.» 
 

Die Geschäftsstelle hat im Nachgang zur Delegiertenversammlung eine Doodleeinladung 
erhalten und wartet auf den definitiven Termin. 
 
Bertrand Volken berichtet über seine Lektüre, die der IG Elfenau ebenfalls zugestellt wurde. 
Seiner Meinung nach seien die Einsprachepunkte alle bereits abgelehnt worden und die 
Begehung könnte aus seiner Sicht nur eine nochmalige Erklärung der Beschlüsse von 
BernMobil und Stadtämtern bedeuten. Christine Elbe bestätigt ihrerseits diese Sichtweise 
aus ihrem Aktenstudium. 
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Für das Protokoll: 31.10.2021 Christine Elbe, Geschäftsführerin QUAV4.   

7. Mitwirkung 
 

 Ankündigung der öffentlichen Mitwirkung zum Wasserbauplan Elfenau (siehe Dokumen-
tenbeilage zur Sitzungseinladung) 

 

 Mitwirkungsstellungnahme Guisanplatz vom 24.08.2021. Frau M.Roser von TBF + Part-
ner AG stellt das Projekt am 18.11.2021 vor. C. Elbe geht mit Co-Präsidenten und falls 
möglich mit Oskar Balsiger, der hauptverantwortlich die Argumente zusammengestellt 
hat. 

 

 Anfrage TVS Projekte: Sammelstelle beim Rosengarten gemäss Sitzungseinladung: Mit 
20 JA Stimmen, 0 NEIN Stimmen, 0 Enthaltungen stimmen die Delegierten dem Vor-
schlag der TVS anhand des Planmaterials zu. 

 

 Anfrage TVS Factsheet Jubiläumsstrasse gemäss Sitzungseinladung: Mit 19 JA Stim-
men, 0 NEIN Stimmen und 1 Enthaltung stimmen die Delegierten dem Vorschlag der 
TVS zu. 

 

8. IG Allmenden 
Hélène von Aesch hat sich als Mitglied für die IG Allmenden beworben. Die IG Allmen-
den ist eine Vereinigung von Mitgliedern aus den Stadtteilen IV und V. H.v.Aesch stellt 
sich vor. Sie ist die Wirtetochter des Stadion Wankdorf Beizlis und seit Kindesbeinen auf 
den Allmenden unterwegs. Sie ist Hundefreundin und auch Vorsitzende in Hundefreund-
verbänden. Die Delegierten stellen H.v.Aesch noch folgende Fragen: Wie steht sie zum 
Wunsch seitens Young Boys, die Allmenden als nahgelegene Trainingsfläche zu brau-
chen? H.v.Aesch ist der Meinung, dass dies nicht gewünscht ist und wird es so vertre-
ten. Wie stellt sich H.v.Aesch zur Querung der Allemenden? H.v.Aesch ist aus dem Ak-
tenstudium, das seitens S.Schärrer zugestellt wurde der Meiung, dass dies nicht sinnvoll 
sei. 
H.v.Aesch wird mit mit 18 JA Stimmen und 2 Enthaltungen gewählt. (Applaus) Die Ge-
schäftsstelle wünscht viel Erfolg. 
 

9. Varia 
Gemäss einem Votum Quav4 sei es unverständlich, dass die Adressaten nur noch im 
bcc kontaktiert würden, da es öffentliche Persönlichkeiten seien und doch sowieso auf 
der Webseite des Quav4 figurieren würden. Die Geschäftsstelle antwortet, dass gerade 
im Nachgang der letzten Sitzung viele die E-Mailadressen benutzt hätten, um Lobbyar-
beit zu betreiben. Dies ginge mit der >Antwort< Funktion besonders einfach und sollte 
erschwert werden. Ausserdem könnte man mit >Antwort< auch sehr schnell SPAM 
Mails verteilen, was in Bezug auf die immer stärkeren Cyberattacken lästig sei. 
 
Sabine Schärrer verweist als ehemalige Geschäftsleiterin Quav4 auf das Kleingedruckte 
am Ende des Protokolls, was damals festgelegt wurde. 
 
Dass nur Beschlüsse abgebildet werden sollen wird allgemein bedauert und von R.Pfis-
ter und C.Elbe insofern relativiert, dass es vor allem wichtig sei, die Protokolle so kurz 
als möglich zu verfassen. Einige Ausführungen sollten zum Verständnis des Gesche-
hens beibehalten werden. 
 

 
Nächste Sitzung: 
 
DV 229 am 30. November mit Budget 2022_ ACHTUNG auf den ORT der DV: Aula Ma-

nuelschulhaus. Anlässlich der Sitzung soll über die verschiedenen Sitzungsraumer-
fahrungen Feedback gegeben werden und Vorlieben dürfen mitgeteilt werden. 
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Es handelt sich weder um ein Wort – noch um ein Ergebnisprotokoll, sondern um eine Zusammenfassung mit dem Ziel, Infor-
mationen auch für nicht anwesende Delegierte nachvollziehbar festzuhalten. Bei Abstimmungen werden die Abstimmungsver-
hältnisse wiedergegeben. Die Delegierten erhalten einen Entwurf, Ergänzungen und Korrekturen können sofort gemeldet oder 
bei der Protokollgenehmigung an der nächsten DV angebracht werden. 

 


